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Sind Sie ein «Fasnächtler»?

Für Sie unterwegs war: Robert Blaser – Mehr Bilder: www.winterthurer-zeitung.ch

Viel zu tun für die
Stadtpolizei
Winterthur In der Nacht von
Samstag auf Sonntag meldete ei-
ne Drittperson, dass an der Rö-
merstrasse bei der Bushaltestelle
Brücke das Bushäuschen be-
schädigt wurde. Nach kurzer
Fahndung der Stadtpolizei Win-
terthur konnten drei mutmass-
liche Täter festgenommen wer-
den. Erste Ermittlungen ergaben,
dass die drei 18-Jährigen mit ei-
nem Stein eine Scheibe des Bus-
häuschens eingeschlagen haben.
Gegenüber der Polizei zeigten
sich die teils alkoholisierten
Männer teilgeständig. In der glei-
chen Nacht verhaftete die Stadt-
polizei Winterthur kurz nach
Mitternacht, an der Unteren Vo-
gelsangstrasse einen mutmassli-
chen Dieb. Es handelt sich um ei-
nen 36-jährigen tunesischen
Asylbewerber. Er wird verdäch-
tigt, in einemClub, eine Jacke aus
der Garderobe gestohlen zu ha-
ben. Gegenüber der Polizei ist der
Mann nicht geständig. In der
Nacht von Freitag auf Samstag
verhaftete die Stapo zudem zwei
mutmassliche Taschendiebe. Es
handelt sich um zwei abgewie-
sene algerische Asylbewerber im
Alter von 28 und 29 Jahren. pd/le

Website erneuert
Winterthur Der Internetauftritt
des Winterthurer Parlaments
www.gemeinderat.winterthur.ch
wurde stark überarbeitet und so-
wohl inhaltlich wie auch tech-
nisch modernisiert. Zusammen-
gehörende Geschäfte, Sitzungen
und Traktanden werden imWeb-
auftritt neu verknüpft dargestellt.
AuchüberdieRatsmitglieder sind
detailliertere Informationen ver-
fügbar als bisher, und es wurde
ein interaktiver Sitzplan ergänzt.
Die Parlamentsgeschäfte sind
momentan bis ins Jahr 2012 ab-
rufbar. Weiter zurückliegende
Geschäfte werden sukzessive
nacherfasst. pd/le

Neues Mitglied
Winterthur Der Stadtrat hat
Markus Steiner (SP) per sofort als
Mitglied des Grossen Gemein-
derates für die restliche Amts-
dauer 2014 bis 2018 für gewählt
erklärt. Er tritt die Nachfolge von
Kaspar Bopp an, der auf 19. Ja-
nuar 2016 zurückgetreten ist.
Markus Steiner ist Aromatech-
nologe und Hausmann. Er wur-
de 1973 geboren. pd

Sie halten die Tradition hoch
Von Robert Blaser

Nebst dem Restaurant Harmo-
nie sind das «Dres Amigos» und
das Restaurant Linde in Pfun-
gen weitere Fasnachts-Hoch-
burgen in der Fasnachtszeit.

Winterthur/Pfungen: In den Haupt-
fasnachts-Tagen ist das «Dres Ami-
gos» inWinterthur während vier Ta-
gen dekoriert. Unter dem Motto
«Western Saloon» freut sich Inha-
ber Kamal Ganesch und seine Crew,
die Fasnachts-Freaks begrüssen zu
dürfen. «Selbstverständlich sorgt bei
uns ein DJ für den entsprechenden

Sound», sagt Kamal Ganesch. In frü-
heren Jahrenwar Ganesch selbst ein
begeisterter Fasnächtler. «Das vor-
gängige Restaurant Rheinfels bot
Fasnacht pur - da ging die Post ab.»
Heute fehlt dem «Dres Amigos»-In-
haber die Zeit. «Über die Haupt-
fasnacht ist Arbeit angesagt.»

Tradition aufrecht erhalten
Laut Kamal Ganesch ist es wichtig,
dass es immer noch Beizen gibt, die
die Tradition hoch halten. «Mir ist
schon bewusst, dass der Dekorati-
ons-Aufwand gross ist und auch die
Finanzen strapaziert werden. Aber
wir haben über diese Tage immer ei-

netolleStimmungunddieGästesind
aufgestellt.» Gemäss Ganesch darf
dieFasnacht inderEulachstadtnicht
sterben.
ImRestaurantLinde inPfungenwird
seit 42 Jahren dekoriert. Urs Kuhn:
«Ich bin mit der Fasnacht - dank
meinen Eltern - aufgewachsen. Of-
fenbar haben wir bei den Fasnächt-
lern den Nerv der Zeit immer noch
getroffen.» Urs Kuhn und seine
Schwester Fränzi sind für die De-
koration zuständig. «Wir machen
alles selbst, obwohl unser Aufwand
gross ist», bemerkt Urs Kuhn. «Aber
so kommen wir über die Runden.»

Viele Stammgäste
Die Restaurant Linde hat während
den Fasnachtstagen eine grosse
Stammkundschaft. Das bewährte
Motto «Erotic-House» dauert vom
25. Januar bis 21. Februar. Für die
Familienmitglieder Kuhn ist es ein
Anliegen, dass sie auch zukünftig
diese Tradition für die Fasnächtler
aus Winterthur und der Umgebung
aufrecht erhalten werden.

n Braucht Winterthur an der Fasnacht
wieder mehr dekorierte «Beizen»?
Schreiben Sie uns per Mail an:
red@winterthurer-zeitung.ch
Mit Zusendung Ihrer Meinung treten Sie alle Rechte an den
Verlag ab, welcher dann entscheidet, ob diese publiziert wird
und wenn ja, in den Onlinemedien und Print.Kamal Ganesch, Tres Amigos. Urs Kuhn, Restaurant Linde.

Achtung: Heute
heulen die Sirenen
Winterthur Jeweils am ersten
Mittwoch des Monats Februar
findet in der Schweiz der jährli-
che Sirenentest statt. Dabei wird
die Funktionsbereitschaft nicht
nur der Sirenen des «Allgemei-
nen Alarms», sondern auch je-
ner des «Wasseralarms» getestet.
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in
der ganzen Schweiz das Zeichen
«Allgemeiner Alarm», ein regel-
mässig auf- und absteigender
Heulton von einer Minute Dau-
er. Es sind keine Verhaltens- und
Schutzmassnahmen zu ergrei-
fen. Wenn das Zeichen «Allge-
meiner Alarm» ausserhalb der
angekündigten Sirenenkontrolle
ertönt, bedeutet dies, dass eine
Gefährdung der Bevölkerung
möglich ist. le

Heute wird es laut! fotolia

Manuel Baumgartner, Winterthur

Während unseren Dekorations-
tagen im Tres Amigos muss ich
als Geschäftsführer natürlich an-
wesend sein. Ich freue mich
trotzdem auf die Fasnacht. Die
Stimmung ist bei uns toll und für
mich gibt es eine lässige Ab-
wechslung. Leider habe ich wäh-
rend diesen Tagen keine Zeit, ak-
tiv an der Fasnacht teilzuneh-
men.Nur finde iches schade,dass
offensichtlich Winterthur mit der
Fasnacht Mühe bekundet. Es gibt
immer weniger dekorierte Bei-
zen und der Aufwand ist für vie-
le Wirte einfach zu gross.

Manuela Baur, Winterthur

Während der Fasnachtszeit sind
die Leute fröhlich und stim-
mungsvoll. Auch die Musik ist
dann abwechslungsreich. Ich bin
während diesen Tagen mehr-
heitlich im Arbeitseinsatz. Aktiv
bin ich kein grosser Fasnächtler.
Aber am Fasnachts-Montag be-
suche ich mit meinem Göttibub
den traditionellen Umzug in un-
ser Stadt. Was mich besonders
freut - erstmals kann ich meinen
Geburtstag in der Fasnachtszeit
feiern, denn in diesem Jahr sind
die närrischen Tage früher als
auch schon.

AKTUELL

Teuchelzunft

Winterthur Bereits zum 21.
Mal fandder traditionelleund
beliebte Zunftabend der
Narrenzunft Teuchel statt. Im
Festsaal des Kongresszent-
rums an der Liebestrasse
präsentierte Zunftmeister
Albert Egli mit seinen Zunft-
räten ein vielseitiges Top-
Programm.
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Grüsse zum Valentinstag

Am 14. Februar ist Valentinstag, Tag der Freundschaft und Liebe.
Die Winterthurer Zeitung verlost unter allen eingesandten Valentinstags
Grüssen drei Blumensträusse.
Senden Sie uns den untenstehenden Coupon mit Ihren persönlichen Worten bis Montag, 8. Februar 2016 an:

– Stichwort Valentinsgrüsse – Wartstrasse 2, 8400 Winterthur
Oder per Mail mit Betreff Valentinstag

Du bist für mich etwas ganz Besonderes weil…
Sagen Sie es mitWorten.

Der Valentinstag ist der schönste Tag
einem lieben Menschen zu sagen wie
gern man ihn hat!
Ich fang dann mal bei Dir an!


